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Vor50 Jahren

Hagen Müller-Stahl wurde
Schauspieldirektor am Staats-
theater Kassel. Der Bruder des
berühmten Schauspielers Ar-
min Müller-Stahl „erklärte
sich telegraphisch mit einem
Vertrag einverstanden, der
ihn von der kommenden
Spielzeit an für zunächst zwei
Jahre an Kassel bindet“, ver-
meldetedieHNA.

Vor25 Jahren

Auch vor 25 Jahren war Kom-
munalwahlkampf in Kassel.
So machte sich etwa die FDP
mit Croissants im Stau auf
Stimmenfang, und die Grü-
nen warben auf einer Sonder-
fahrt mit der Tram durch die
Stadt um Passagiere. Bei der
Wahl am 18.März siegte die
SPDmit 36 Prozent knapp vor
der CDU (35,4) und deutlich
vor den Grünen (16,8) und der
FDP (5,1).

ZahldesTages

178 Jahre ist es her, dass der
Deutsche Bund die Farben
Schwarz-Rot-Gold als Bundes-
farbenanerkannte:am9.März
1848.

Undsonst?

In sechs Tagen ist Kommunal-
wahl.

HEUTE

Kassel – Der Kirchditmolder
Feierabendmarkt findet am
Montag, 13. April, von 16 bis 20
Uhr statt – ausnahmsweise
nicht am ersten, sondern am
zweiten Montag im Monat.
Dannheißt eswieder „regional
einkaufen – gemeinsam genie-
ßen“ und zwar im Hof der Pe-
trus-Kirchengemeinde, Schan-
zenstraße 1a. Weitere Termine,
immer montags: 4. Mai, 1. Juni,
6. Juli, 3. August, 7. September
und5.Oktober jeweilsab17Uhr
mitLivemusik.
Veranstaltet wird der Markt

ehrenamtlich in Kooperation
vomBürger- undHeimatverein
Kirchditmold mit der AG Orts-
kernentwicklung Kirchdit-
mold und der Petrus-Kirchen-
gemeinde. Wer Teil des Feier-
abendmarkt-Teams werden
möchte, nimmt bitte Kontakt
auf über E-Mail an kirchdit-
mold@feierabendmarkt.org ria

Feierabendmarkt
in Kirchditmold
ab 13. April

Kassel – Der Farbtupfer an der
Ecke Obere Königsstraße und
Wilhelmsstraße fällt auf: Wo
sich zuvor ein Stützpunkt des
örtlichen Telekom-Anbieters
Netcom Kassel befand, wurde
amFreitag feierlichundmit vie-
len Gästen das Hundertfach-
Haus eröffnet. Dort wird Bil-
dungs- und Integrationsarbeit
für Menschen – meist Frauen –
geleistet, die durch Flucht oder
Migration nach Kassel gekom-
men sind. Viele engagierte Ein-
heimische unterstützen sie da-
bei auf dem Weg zum Schulab-
schluss und auf demSprung ins
Ausbildungs- und Berufsleben.
DassollandemprominentenIn-
nenstadt-Standort nun sichtba-
rerwerden.
Das Gebäude ist Sitz der Stif-

tung Hundertfach, die durch
Umorganisation aus der Planse-
curStiftunghervorgegangenist.
Auch der Bildungsträger Bisi
(Bildung und soziale Innovati-
on)hatdort seinDomizil.Als ge-
meinnützige GmbH organisiert
Bisi seit 2020 Hauptschulab-
schlusskurse, Kultur- und
Sprachcoachings, Bewerbungs-
trainings, offene Begegnungs-
angeboteundmehr.
DieBürgerstiftungunterstützt

das Ganze durch Spenden und
die Mobilisierung von ehren-
amtlichem Engagement: Etwa
25bis30Freiwillige,darunteret-
liche pensionierte Lehrkräfte,
helfen dabei, sozial und beruf-
lichFußzufassen.
Das Klientel sind hauptsäch-

lich Frauenmit Fluchtgeschich-
te aus nahöstlichen und afrika-
nischen Ländern. Viele sind al-
leinerziehend und anfangs oh-
ne jede Voraussetzung, in der
neuenHeimatfürsichselbstsor-
gen zu können. „Da sagen viele
andere Bildungsträger, dass es
kaum Hoffnung gibt“, sagt Bisi-
Geschäftsführerin Hacer Topra-
koğlu.
Doch die Erfolge des Kasseler

Bildungsträgers sind eindrucks-
voll. Jedes Jahr starten bei Bisi
zeitlich versetzt zwei Haupt-

schulkursevon17MonatenDau-
er. Von rund 75 Teilnehmerin-
nen, die das seit 2020 absolviert
haben, bestanden nicht nur na-
hezu alle den Schulabschluss.
Ebenso viele gehen inzwischen
einer Ausbildung oder Beschäf-
tigung nach – ganz oft in Pflege-
berufen, Hauswirtschaft oder

Einzelhandel, wo der Personal-
bedarfgroßist.
Bisher fanden alle Angebote

im Bisi-Studienhaus an der
Ruhlstraße 9 statt. ImApril star-
tet nun der dritte parallele
Hauptschulkurs, der Warteliste
zufolge könnte auch noch ein
vierter Kurs gefüllt werden, be-

schreibtStiftungs-Vorstandsvor-
sitzende Anette Trayser den Be-
darf. Sie bezeichnet es als
Glücksfall, dass die ehrenamt-
lichunterstützte Integrationsar-
beit jetzt auch inder Innenstadt
sichtbar und für Neugierige er-
lebbar werden könne: „Begeg-
nungistdasAundO.“
Und einladend gestaltet sind

dieneuenRäumlichkeitenzwei-
fellos. Bunt, gediegen möbliert
undmitkünstlerischenMobiles
in den Schaufenstern dekoriert,
lädt das Hundertfach-Haus zum
Hereinschauen ein. Dort sollen
künftig vor allem die offenen
Angebote von Bisi stattfinden:
Frauen-undGesprächstreffs, ge-
meinsame Feste, zudem Vorträ-
ge und Abendveranstaltungen.
Aber auch einen Unterrichts-
raumgibtes imObergeschoss.
DassStiftungundBildungsträ-

ger diese Raum-Optionen über-
haupt haben, ist einer Zustifte-

rinderbisherigenPlansecurStif-
tung zu verdanken: Regine
Eberhardt,die2009verstorbene
Inhaberin der früheren Buch-
handlung Freyschmidt, hatte
der Stiftung sowohl ihr Privat-
hausanderRuhlstraßewieauch
das Geschäftshaus schräg ge-
genüber vom Rathaus ver-
macht.„Dadurchsindwirfinan-
ziell unabhängig geworden“,
sagtAnetteTrayser.
Umbau und Renovierung für

die neuen Nutzer im Hundert-
fachhaus wurden ebenfalls
durch eine Zustiftung finan-
ziert: Dafür wurde Stifterin Ing-
ridPiperbeiderEröffnungsfeier
am Freitag besonders gewür-
digt. Die neue Einrichtung an
diesemStandort sei ein „starkes
Signal“, sagte Kassels Sozialde-
zernent Norbert Wett in einem
Grußwort: „Bildung und Teilha-
be gehören ins Zentrum der
Stadt.“ AXEL SCHWARZ

Treffpunkt fürs Ankommen in Kassel
Im neuen Hundertfach-Haus gibt es Hilfe und Begegnungen rund um Integration

Freuen sich über das neue Domizil: Von links Geschäftsführerin Hacer Toprakoğlu und Prokuristin Vanessa Probst von Bisi
sowie Anette Trayser und Lilija Willer-Wiebe vom Stiftungsvorstand. FOTO: AXEL SCHWARZ

PlansecurStiftunghatsichneuaufgestellt
ZumJahresbeginnhatsichdieStiftungHundertfachausder
FinanzberatungsgruppePlansecurherausgelöstunddiebisher
gehaltenenFirmenanteileandasUnternehmenveräußert.
UnterdembisherigenNamenPlansecurStiftungwarsie1999
vonPlansecur-GründerKlausDieterTrayser insLebengerufen
wordenundhattebeiTraysersAusscheidenauchdessenFirmen-
anteileerhalten.DieumbenannteStiftungHundertfachfokus-
siert sichunterVorsitzvonTraysersTochterAnetteweiterhinauf
Aktivitäten inKassel,währenddasFinanzunternehmengerade
eineneuePlansecurStiftunggründet.Überderenregionale
Förderzweckesollendierund180bundesweitverteiltenPlanse-
cur-Berater jeweilsMitsprachehaben. asz

Kassel – Der Platz der elf Frau-
enwargesternNachmittagvol-
ler Menschen. Sie protestier-
ten für Feminismus und
Gleichberechtigung, und ge-
gen Unterdrückung und Fa-
schismus. Das Bündnis Frauen-
und- Queers-Streik hatte zur
Demonstration am Weltfrau-
entag eingeladen. Der Veran-
stalter war zunächst von 1500
Teilnehmenden ausgegangen
– nach Mitteilung der Polizei
waren es 2200. Auffällig war,
dass sich sehr viele Jüngere an
der Kundgebung und dem an-
schließenden Protestzug in
Richtung Rathaus und Königs-
platz beteiligten, wo weitere
Kundgebungen stattfanden.
Auch viele Männer unterstütz-
ten den Protest und die Forde-
rungen.
Sehr zur Freude des Bündnis-

ses,wieNinaWebersagte: „Das
ist wichtig, denn wir kämpfen

alle für die gleiche Sache: für
Gleichstellung und eine ge-
rechteGesellschaft.“ZuBeginn
wurde eine Erklärung verle-
sen, die auch in Gebärdenspra-
cheübersetztwurdeund inder
das Bündnis klarstellte: „Unser

Motto lautet: Feminismus
heißt Widerstand. Wir kämp-
fen,wir streiken,wir leben.“
Daswurde lautstarkbejubelt.

Im Publikum waren viele ge-
bastelte Transparente zu se-
hen. Darauf standen beispiels-

weise „Schluss mit sexisti-
schen Sprüchen und gewalttä-
tigen Übergriffen“, „Frauen
kämpfen international“, „Sei
frech und wild und wunder-
bar“ und „Kontrolle ist keine
Liebe“.

Annika Hempel aus Witzen-
hausen trug einen Slam vor,
den sie eigens zum Weltfrau-
entag geschrieben hatte. „Ich
möchte damit den Teilneh-
mendenMutundKraft geben.“

CLAUDIA FESER

„Wir kämpfen, wir streiken, wir leben“
Kundgebungen und Protestzug mit 2200 Teilnehmenden am gestrigen Weltfrauentag

Demo am Weltfrauentag: Das Bündnis Frauen-und-Queers-Streik hatte zur Demo aufgerufen. Nach Polizeiangaben zogen
2200 Teilnehmende vom Platz der 11 Frauen zu Kundgebungen am Rathaus und Königsplatz. FOTO: CLAUDIA FESER
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